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Das Thema Fadenlift wurde in den vergangenen Jahren immer wieder diskutiert. Nach dem 

Lifting mit permanenten Fäden und den entsprechenden Erfahrungen in Hinblick auf die Ne-

benwirkungen gibt es seit Frühjahr 2013 ein Fadenlifting mit resorbierbaren Polymilchsäure-

fäden, das eine sehr sichere Methode zur Gesichtsstraffung und -konturierung darstellt. 



Der Silhouette Soft-Faden (Fa. Sinclair) besteht
aus zwei resorbierbaren Komponenten: dem eigent-
lichen Faden (Polymilchsäure) sowie resorbierbaren
Kegeln (82 % Polymilchsäure und 18 % Glycol-
Copolymer). Diese Bestandteile sind bezüglich der
Kegel in 8 bis 10 Monaten und hinsichtlich des 
Fadens in 10 bis 12 Monaten resorbierbar. 
Die Fäden sind entweder mit 8, 12 oder 16 Kegeln
versehen, an jedem Faden befinden sich zwei Kegel-
reihen. Dabei hat jede Reihe die gleiche Anzahl von
Kegeln, die in entgegengesetzter Richtung zum
Ende des Fadens hin ausgerichtet sind – daher der
Begriff bidirektional. Getrennt sind die Kegel durch
kleine Knoten, zwischen denen sie in einem Abstand
von 0,5 oder 0,8 cm frei schwebend liegen. Der mitt-
lere Abschnitt des Fadens ist 2 cm lang und frei 
von Kegeln. Sowohl die Kegel als auch der Faden 

stimulieren eine Kollagenneogenese und werden
langsam abgebaut.

Wirkweise

Das Fadenlifting zielt zum einen auf einen soforti-
gen Lifting-Effekt ab, zum anderen aber auch auf
eine regenerative Wirkung. Sobald die Behandlung
durchgeführt worden ist, kann der Behandler den zu
korrigierenden Bereich dank der bidirektional ange-
legten Kegel durch Kompression des Gewebes mo-
dellieren und straffen. Nach Einbringen der Fäden
wirkt die Polymilchsäure im subkutanen Gewebe
und stimuliert die Aktivierung der Fibroblasten und
somit die Kollagenproduktion. 

Die Anwendung 

Das Einsetzen der Fäden erfolgt ambulant und dau-
ert mit Vorbereitung im Schnitt ca. eine Stunde. Die
geplanten Ein- und Austrittsstellen werden zu-
nächst mit einem adrenalinhaltigen Lokalanästhe-
tikum betäubt. Bei der Standardtechnik wird die Ein-
trittsstelle in der Mitte des Fadenverlaufes mithilfe
einer 18G-Nadel geschaffen. Die Nadel zum Ein-
bringen des Fadens ist direkt am Faden angebracht,
flexibel, hat eine Dicke von 23G und eine Länge von 
12 cm. Die Nadelspitze wird vertikal durch die 
Eintrittsstelle bis zu einer Tiefe von 5 mm in das sub-
kutane Gewebe eingeführt. Sie verfügt bei 5 mm
über eine gut sichtbare Markierung, sodass der 
Anwender einen validen Hinweis hat, wann er das
subkutane Gewebe erreicht. Anschließend wird die
Nadel um 90 Grad gedreht und parallel zu der Haut-
oberfläche durch das subkutane Gewebe bis zur 
ersten Austrittsstelle geführt. Nachdem der letzte 
Kegel einer Kegelreihe des Fadens durch die Ein-
trittsstelle gezogen ist, wird das gleiche Prozedere
mit der zweiten Fadenhälfte wiederholt. 
Nach Einbringen des Fadens erfolgt die Kompres-
sion des Gewebes und das Ausrichten der Fäden, bis
das gewünschte Ergebnis erreicht ist. Im Bereich des
Fadenverlaufs können einzelne Einziehungen ent-
stehen, die sich in der Regel nach 3 bis 7 Tagen 
zurückbilden. 

Indikationen

Indikationen, die besonders geeignet sind und die
vorhersehbare Ergebnisse liefern, sind die Ptosis der
Haut im Midface-Bereich, der Verlust von Malar-
volumen, die Ptosis der Kieferpartie und der Brauen
sowie die Erschlaffung der Haut im Halsbereich. 
Besonders für die Definition der Kieferlinie sowie 
zur Anhebung der Augenbrauen gibt es, abgesehen
von den operativen Verfahren, bis dato keine sinn-
volle Alternative. 
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Weniger ideale Voraussetzungen sind sehr dünne
Haut mit wenig Fettgewebe oder stark überschüssige
Haut im Unterkiefer mit hypertrophischer Alterung. 

Zusammenfassung

Das Fadenlifting mit Silhouette Soft-Fäden stellt
eine Bereicherung der „noninvasiven“ Behand-
lungsmöglichkeiten in der ästhetischen Praxis dar. 
Auch Kombinationstherapien sind möglich und in
den meisten Fällen sogar unabdingbar. Im Mid-
face-Bereich ist häufig eine Kombination mit Fil-
lern zielführend. Zur Behandlung von „Hamster-
bäckchen“ sind mit vorhergehender Injektions -
lipolyse zufriedenstellende Ergebnisse zu errei-
chen. Selbstverständlich ersetzen dabei Kom-
  binationen auch mehrerer Verfahren kein Facelift,
aber es sind gute Ergebnisse möglich, welche ein
Facelift hinauszögern. Besonders für Patienten,
die einen operativen Eingriff ablehnen, ist dies
eine interessante Möglichkeit. 

Die Haltbarkeit des Ergebnisses wird vom Herstel-
ler mit 18 bis 24 Monaten angegeben. Da das Fa-
denlifting auch die Kollagenneogenese fördert,
ergeben sich natürlich individuelle Unterschiede
in der Beständigkeit des Ergebnisses. Da es dieses
Verfahren in Deutschland erst seit 2013 gibt, lässt
sich die Frage der Haltbarkeit der Ergebnisse noch
nicht abschließend beurteilen. Insgesamt jedoch
hat das Fadenlifting noch sehr viel Ent wick lungs -
po ten zi al und unterliegt einer ständigen Weiter-
entwicklung. Abzugrenzen ist dieses Verfahren
von den sogenannten PDO-Fäden, welche ihre
Wirkung überwiegend durch die Kollagenstimula-
tion in der Haut erreichen, aber keine ernsthaft
mechanische Wirkungskomponente aufweisen._
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Abb. 1a: Vor Behandlung. 

Abb. 1b: Nach sieben Tagen. 

Abb. 1c: Nach drei Wochen. 

Abb. 1d: Nach sechs Monaten. 

Abb. 1e: Nach zwölf Monaten. 
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QUALITÄT
VAL (Vaser assisted liposuction) –
Herausragende Ergebnisse 
durch optimierte Ultra-
schalltechnologie

- 80 – 95 % Vitalität des entnom-
menen Körperfettes1. Ideal 
geeignet für die nachfolgende 
Eigenfetttransplantation

- 53 % verbesserte Haut-
elastizität im Vergleich zu SAL 
(Suction assisted liposuction).3

PRÄZISION
Hochpräzises Body 
Sculpting – Vaser HiDef®. 
Das Werkzeug hinter 
Ihrem Talent.

- Präzision für jedes Volumen 
und alle Gewebetypen

- Breites Spektrum an Sonden 
und Kanülen

KOMFORT
Hoher Komfort durch 
geringe physische
Belastung und optimale 
Kontrolle

- Mehr Patienten durch minimal-
invasive Ultraschalltechnik 
und Vaser PowerX®

- Innovatives Sondendesign 
für schnelle Absaugzeiten 
und geringes Trauma für Ihre 
Patienten 

SICHERHEIT
Minimales Trauma 
durch selektive 
Emulsi  kation

- 0 % Komplikationsrate in 
einer klinischen Studie mit 
77 Patienten.1

- 26 % weniger Blutverlust im 
Vergleich zu SAL.2

1) Jewell, M.L., et al., Clinical Application of VASER-Assisted Lipoplasty: A Pilot Clinical Study. Aesthetic Surgery Journal 2002, (22):131-145.
2) Garcia, O., Jr. & Nathan, N., Comparative Analysis of Blood Loss in Suction-Assisted Lipoplasty and Third-Generation 
Internal Ultrasound-Assisted Lipoplasty. Aesthetic Surgery Journal, July/August 2008, 28(4): 430-435.
3) Nagy, M.W., Vanek, P.F., A Multicenter, Prospective, Randomized, Single-Blind, Controlled Clinical Trial Comparing VASER-Assisted 
Lipoplasty and Suction-Assisted Lipoplasty.Plastic and Reconstructive Surgery, April 2012: 681-689.
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